
 

N e u e r s c h e i n u n g 
 
 
Demenz  
Angehörige im Dialog  
 
Die Demenz ist eine der größten sozial- und ge-
sundheitspolitischen Herausforderungen der kom-
menden Jahrzehnte. Während ihre medizinische 
Bekämpfung zunehmend in das öffentliche Blick-
feld rückt, bleiben die alltäglichen Hilfen, die pfle-
gende Angehörige von Demenzkranken oft bis zur 
physischen und psychischen Erschöpfung leisten, 
im Dunkelfeld der häuslichen Sphäre.  

Das vorliegende Buch, dessen Entstehung durch 
das "Institut für Fort- und Weiterbildung sozialer 
Berufe" redaktionell und verlegerisch begleitet 
wurde, zielt deshalb auf ein besseres Verständnis 
der familialen Versorgung Demenzkranker. Hierzu 
lässt es pflegende Angehörige zu Wort kommen. 
Mit Eigen-Sinn und in ihrer eigenen Sprache erzäh-
len sie von seelischen Verwundungen und sozialen 
Opfern, aber auch von Lebenskonzepten und per-
sönlichen Gewinnen.  

Ihre Schilderungen werden flankiert von Fachbeiträgen, die medizinische und sozialpolitische 
Hintergründe ausleuchten sowie psycho-soziale Hilfen aufzeigen. 
 
Aus dem Inhalt 
 
Peter Schlegel: Krankheit des Vergessens – aber keine vergessene Krankheit  
Matthias Hundt: Den Pflegenden eine Stimme geben 
„... und jetzt muss ich über ihr Leben bestimmen, obwohl ich das eigentlich gar nicht will“ 
„... sie war immer für mich da, und jetzt kann ich das irgendwie gutmachen“  
„... und es fragt auch keiner: Wie geht es dir denn?“  
„...und von da an habe ich fünf Jahre keine Nacht durchgeschlafen“  
„... wenn Sie die Krankheit Ihres Mannes nicht annehmen, dann schaffen Sie das nicht“ 
Gertrud Terhürne: Gerontopsychiatrische Beratungsarbeit  
Joachim Döbler: Demenzkranke in häuslicher Versorgung – eine gesellschaftliche und  
   sozialpolitische Herausforderung  
 
 

ambet (Hrsg.): Demenz – Angehörige im Dialog, Braunschweig (Institut für Fort- und 
Weiterbildung sozialer Berufe) 2005, 202 S., ISBN 3-938216-02-6, EURO 11,80 
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